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Vierteljährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

D er Conrier. Jnſerate für den Eourier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

haundlung Breiteweg No. 156.

e 7Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den 14. März
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 12. März. Se. Hoheit der Herzog Wil-

helm von Braunſchweig iſt, von Schwerin kommend,
nach Leipzig hier durchgereiſt.

Stettin, d. 10. März. Geſtern Abend verſchied plotz
kich in Folge eines Lungenſchlags der Geheime Oberregierungs-
rath und Regierungs-Vicepraſident Herr Muüller, Ritter des
Rothen Adlerordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub.

Frankreich.
Paris, d. 8. Marz. Die neun Bureau der Deputirten-

kammer haben ſich geſtern berathen uber den Vorſchlag des
Hrn. Jaubert, die Bewilligung von 13 Mill. zur Vollen-
dung des Louvre und Vereinigung dieſes Palaſtes mit den
Tuilerien betreffend. Mit großer Majorität wurde beſchloſſen,
den Vorſchlag dem auch die Miniſter entgegen waren
nicht in offentlicher Sitzung verleſen zu laſſen d. h. nicht
in Betrachtung zu nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Maärz. Daniel Mac Naughten, der Mor

der Drummond's, iſt von der Jury Richt Schuldig befun-
den worden weil er im Augenblick der That nicht bei Beſin-
nung geweſen man halt ihn einſtweilen in Newgate gefangen,
bis der Königin Wille, was mit ihm angefangen werden ſoll,
bekannt wird.

SpanienMadrid, d. 28. Febr. Der Regent hat geſtern, als an
ſeinem Namenstage, das diplomatiſche Korps und die Miniſter
bei ſich empfangen. Gleich darauf ſtellte ſich der Generalinſpek-
tor der Nationalgarde ein, begleitet von den Stabsoffizieren.
Auf den dargebrachten Gluckwunſch antwortete Espartero:
„Jch empfange mit Dank eure wiederholten Anerbletungen.
Der die wohldenkende Nationalmiliz erfüllende Geiſt iſt der-
ſelbe, der auch mich belebt. Das ſpaniſche Volk wird uns ſtets
bereit ſinden zu jedem Opfer fur die Sache ſeiner Freiheit und

Unabhangigkeit, wie fur den konſtitutionellen Thron der Kö
nigin Jſabella. Nationalgarden! die Königin und das Vater
land zählen auf euch. Jhr aber durft auf mich zahlen. Als
Soldat, als Buürger, als Staatsoberhaupt, hatte ich nie ein
anderes Jntereſſe, werde ich nie anderes Jntereſſe haben als
das, Ruhm und Gluck meines Landes zu befeſtigen. Sollte der
Fall eintreten, daß Feinde unſerer Freiheit, unſerer Unabhan-
gigkeit, verſuchen wurden, uns dieſe Guter zu beeintrachtigen,
ſo ſtelle ich mich an eure Spitze, das Banner Kaſtiliens er
hebend, und wir beweiſen dann der Welt, daß das ſpaniſche
Volk frei ſein will und frei ſein kann. Der Regent hat im
Jnvalidenhauſe zu Mittag geſpeiſt und auch bei dieſem Anlaß
eine Rede an die Krieger gehalten, die ſieben Jahre uüber ihr
Blut vergoſſen haben fur die Freiheit, die er ſelbſt, der Re
gent, von Sieg zu Sieg geführt zu haben ſich ruhmen darf.

Vermiſchtes.
Danzig, d. 6. Maärz. Die Redaction der Danziger

Zeitung verdankt einer geneigten Mittheilung folgenden
intereſſanten Bericht eines Bewohners von Hela uber die am
dortigen Meeresſtrande ſtatthabenden Verſuche engliſcher Tau
cher zur Herausſchaffung verſunkenen Kobalt-Erzes: „Hela,
d. 4. März. Sie werden wohl von dem hier geſtrandeten eng-
liſchen Schiffe gehört und von der Herausſchaffung des in dem
Wrack verſunkenen Erzes, wovon das Pfund 4 Rthlr. koſten
ſoll in jedem Faſſe ſich aber 5 Ctr. befinden. Drei Taucher
ſind dazu aus England hergeſchickt worden. Dieſelben bedienen
ſich eines waſſerdichten Anzuges, der von den Fußſohlen bis
an den Hals aus einem Stucke beſteht. Ueber die Hände zie
hen ſie zuerſt eine Blaſe und dann große lederne Handſchuhe,
welche an den Arm ſo befeſtigt werden daß kein Waſſer ein-
dringen kann, uber die Fuße lederne Strumpfe und dann Gum-
miſchuhe mit dicken Bleiſohlen; auf den Kopf endlich kommt
ein lederner Helm, vorn mit glaſernen Augen, die mit einem
Eiſendrahtgitter geſchutzt ſind. An den Helm wird, um ihn
beſſer auf den Schultern feſtzuhalten, ein 50 Pfund ſchweres
Stück Blei vorn auf der Bruſt, und ein gleiches Gewicht, hin
ten auf dem Rücken herabhängend, angebunden. Jn dieſen
Helm wird dann, vermittelſt einer langen Gummi-Roöohre, aus



einer Luftpumpe dem Taucher friſche Luft zugepumpt, und ſo
ſteigt er auf einer Leiter in den Meeresgrund hinab. Vor etwa
drei Wochen wurde der erſte Verſuch gemacht. Zwei große
Bote ruderten nach der Stelle hin, wo das Erz lag, und leg-
ten ſich einige Fuß weit von einander vor Anker. Jn dem ei-
nen Bote befand ſich die Luftpumpe, die zum Deehen derſelben
nöthige Mannſchaft und die Taucher. Jn dem andern ſaßen
mehrere von unſeren Leuten mit Tauen und Haken, um die Faſ
ſer herauszuziehen. Jch ſelbſt hatte mich mit meiner Frau auch
auf einem kleinen Botchen eingeſchifft, dieſe mir ganz neue
Sache mit anzuſehen. Als ich indeß bei den Boten anlangte,
war der eine Taucher ſchon im Waſſer und nichts weiter von ihm
zu ſehen, als der Schlauch, der ihn mit der Luftpumpe in
Verbindung ſetzte. Der zweite Taucher half dieſelbe drehen,
der dritte hielt eine Leine in Händen, durch welche er mit ſeinem
Kompagnon unten in freundſchaftlichem Rapport ſtand, ihn
fragte ob er ſich wohl befinde ſehr wohl! ob er etwas
ſehen könne und gefunden habe? nein! ober eine Schau
fel haben wolle, den Sand abzuſchaufeln? ja! Sie
wurde ihm herabgelaſſen, auch wurde von oben her mit einer
langen Stange, an deren unterem Ende ſich ein eiſerner Spieß
befand, der Sand aufgelockert und mit einem viereckig durch-
löcherten, gleichfalls an einer langen Stange befindlichen Brett
der loſe Sand aufgehoben und bei Seite geworfen. Aber ob-
wohl er zu verſtehen gab, daß wahrſcheinlich ein Faß an dieſer
Stelle läge, wollte es doch trotz aller Anſtrengungen ſich nicht
aus dem Sande herausarbeiten laſſen. Nachdem er wohl an
drittehalb Stunden unter dem Waſſer gearbeitet haben mochte,
forderte er Branntwein; derſelbe wurde in die Luftpumpe ein
gegoſſen, und bekam er ſo auch nichts in den Mund, ſo bekam
er doch etwas davon zu riechen, was ihm eine kleine Herzens-
ſtärkung ſein konnte; auch war Bau de Cologne bei der Hand,
um ihn noöthigenfalls mittelſt der Luftpumpe zu erfriſchen, was
aber nicht fur nothig gehalten wurde. Als wir eine Weile
zugeſehen, ſteigt plötzlich ſtatt eines Faſſes ein unfoörmlicher
Kopf aus dem Waſſer und bald darauf ein Rumpf, es war der
Taucher ſelbſt; ſo weit hatte er ſich durch einen Schwung an
der Leine in die Höhe geſchnellt; nun aber koſtete es Muühe, ihn
ins Boot hinein und die Fuße aus dem Waſſer heraus zu be-
kommen. Auch war die See etwas unruhig; die Bote ſchau-
kelten hin und her, und es ſah aus, als wollten ſie zuſammen-
ſchlagen und den Mann in der Mitte, der ſich mit den Handen
an dem einen Boot feſthielt, erdrucken. Wieder mußte ihm
die Leiter hingehalten werden und erſt als er mit den Fußen
dieſelbe erfaßt, gelang es ihm darauf, ganz aus dem Waſſer
heraus ins Boot zu ſteigen. Jetzt wurde ihm ſogleich der Helm
vom Kopfe genommen; ein menſchliches Angeſicht kam zum
Vorſchein; doch war der Mann ziemlich angegriffen, triefte
von Schweiß und bedurfte einiger Zeit, ehe er Athem genug
zum Reden gewann. Ungunſtige Witterung hinderte eine Zeit
lang weitere Verſuche, zu denen man ſich unterdeß aus Danzig
mit zweckmäßigen Werkzeugen verſehen hatte. Am Donners-
tag gelang es endlich 5 Faſſer, und am Sonntage wiederum ſo
viel herauszuſchaffen.“

Wien, den 4. März. Nachdem wir noch am Fa-
ſchingſonntag die herrlichſte Fruhlingswitterung hatten, trat
am 1. März Abends ein längſt befurchteter Wechſel ein, und
ſeit geſtern haben wir vollen Winter. Alle Berge ſind mit
Schnee bedeckt, und es iſt feſt gefroren.

Zu Port-au- Prince auf Hayti iſt am 9. Jan.
(im reichſten Theile der Stadt) eine Feuersbrunſt ausgebrochen,
wobei an 400 Häuſer und Waarenmagazine in Aſche gelegt
wurden. Viele Familien ſind ganz zu Grunde gerichtet;
alle Geſchäfte waren ins Stocken gekommen.

Rom, d. 27. Febr. An einem agcuten Bruſtrheuma
ſtarb hier letzten Freitag nach kurzem Krankenlager der Cardi
nal Principe G. Giuſtiniani (geb. in Rom 1769 den 29. Dez.),
Camerlengo des Papſtes, Erzprieſter der vatikaniſchen Baſilika
und Biſchoff von Albano. Sein Verluſt wird beſonders von
den römiſchen Literaten ſchmerzlich empfunden, deren freund-
licher Beſchützer er in ſeinem Amt als oberſter Studiendirector
war. Cardinal Giuſtiniani wurde bekanntlich im letzten Con
clave zum Papſt erwahlt, auf ſein dringendes Bitten jedoch
durch ſpaniſche Vermittelung er war lange apoſtoliſcher
Nuncius in Madrid von der Wurde excludirt.

Prag, d. 2. Maärz. Die Familie des Grafen Wald-
ſtein, die Nachkommen des Herzogs von Friedland (unrichtig
Wallenſtein genannt), hat den Prozeß wegen des großen fried
ländiſchen Erbes auf die Grundlage des kaiſerlichen Reſkripts
vom 18. Juli 1628, welche das Teſtament des Herzogs per
extensum beſtätigt, in via Juris angefangen. Der kaiſerliche
Fiskus hat dieſe Klage als über eine ſchon abgeurtheilte Sache
(res judicata) abgelehnt. Das Stadt und Landrecht zu Prag
hat indeß dieſen Einwurf nicht gelten laſſen und ſo wird dieſe
merkwurdige, ſchon auf anderen Wegen vielfaältig wieder an
geregte, abgewieſene und wieder aufgenommene Forderung nun
abermals zur geſetzlichen Entſcheidung gebracht werden.

Wallis. Simplon-Hoſpitium. Am 20. Febr. ſtürzte
eine ungeheure Schneelawine vom Gipfel des Schoönhorns
herab, und erreichte in ihrem Lauf den hintern Theil des Ho-
ſpitiums, ſchlug 12 Fenſter ein und fuüllte die Keller und die
Gange des untern Stockwerks mit Schnee. So lange das
Hoſpitium beſteht, war noch keine Lawine bis dahin vorgedrun-
gen. Eine andere ſturzte auf den Zufluchtsort Nr. 6, wodurch
ebenfalls die Fenſter zerbrochen und zwei Wagenſchopfe einge
ſtoßen wurden. Durch Schneeſturze war die Simplonſtraße
mehrere Tage lang geſperrt, ſeit dem 27. Februar aber iſt ſie
wieder geoffnet.

London, d. 2. März. Die Times berichtet unter
der Ueberſchrift „Seltſames Zuſammentreffen“ Folgendes:
Verwichenen Monat ſagt ein Privatſchreiben aus Alexan
drien fand ein eigenes Zuſammentreffen in der Wuſte zwi-
ſchen Kairo und Suez ſtatt. Ein Hr. Fawcett, der hier (Ale-
xandrien) mit dem Dampfpoſtſchiff „Oriental“ auf der Hin-
reiſe nach Jndien ankam, hoörte, als er zu Kairo war, ſein
Bruder wurde mit dem diesmonatlichen Dampfpoſtſchiff von
Bombay erwartet. Die zwei Bruder hatten einander nie geſe-
hen, denn der Eine war in England geboren worden, während
der Andere in Jndien war, woſelbſt er 32 Jahre gelebt hatte.
Wie der jungere Hr. Fawcett uber die Wuſte auf ſeinem Eſel
hinritt, rief er die ihm von Suez her entgegenkommenden
Gruppen von Reiſenden fragend an, „ob Major Fawecectett ſich
unter ihnen befinde,“ und gegen Mitternacht antwortete eine
Stimme auf Hrn. Fawcett's Frageruf, und die zwei Bruder
druckten einander in der Dunkelheit die Hande; ſie äußerten
beide den Wunſch, ihre Geſichter wechſelſeitig zu ſehen allein
es war kein Licht aufzutreiben, und da die beiden Reiſegeſell-
ſchaften, zu denen ſie gehoörten, zugeritten waren, ſo mußten
ſie von einander ſcheiden, ohne drei Minuten beiſammen ge-
weſen zu ſeyn.

Berlin. Neulich ſtahl ein Gentleman fur den Dom-
bau in Köln einem Freunde eine goldene Doſe, verkaufte ſie,
ſandte das Geld ein und ſchickte dem Beſtohlenen die Quittung.
Letzterer aber hat gegen den Dieb eine Kriminalunterſuchung
einleiten laſſen.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die fur den Zeitraum vom 16. April

bis ult. December d. J. fur hieſige Königl.
Strafanſtalt erforderlichen Gegenſtände, als:

70 Ctnr. Gerſtenmehl,
45 geſottene Hafergrütze,
90 Scheffel Kocherbſen,

85 Linſen,5

80 wevueetiße Bohnen,
28 Ctnr. Hirſe,
40 ordinaire Graupen,
5 Muiecttelgraupen,

26 bis 27 Wiſpel Speiſe-Kartoffeln,
18 Ctnur. Butter,
9 „„Schweineſchmalz,
24 Reiß,120 t Gries,

280 Quart Eſſig,
1200 t Rindfleiſch,
120 Kalbfleiſch,
150 Tonnen Bier,

30 Schock langes Roggenſtroh und.
130 bis 150 Ctnur. raffinirtes Ruböl,

ſollen Freitag den 17. d. M., fruüh 9 Uhr,
in den Buüreaux der Anſtalt zur Lieferung
an die Mindeſtfordernden ausgeboten wer-
den.

Jndem Bietunggsluſtige hierdurch zu die-
ſem Termine eingeladen werden, wird nicht
allein bemerkt, daß die Bedingungen zu den
Lieferungen im Termine bekannt gemacht,
ſolche aber auch ſchon vorher taglich fruh
von 7 bis Mittags 12 Uhr außer Diens-
tags und Freitags, bei dem Oekonomie-Jn-
ſpektor der Anſtalt eingeſehen werden koön-
nen, ſondern auch, daß Nachgebote durch
aus nicht angenommen werden.

Halle, den 3. März 1843.
Die Direktion der Königl. Strafanſtalt.

v. Boſſe.

Bekanntmachung.
Der Neubau eines Schäferhauſes zu

Granau und der Umbau des Schaafſtal-
les zu Giebichenſtein, ſowie die Aufuhre
von 138 Schachtrrthen Erde und Stein-
knack, ſollen den Mindeſtfordernden verdun-
gen und hierzu Sonnabend den 18. d. M.,
fruüh 10 Uhr, ein öffentliches Ausgebot ab
gehalten werden. Unternehmunggsluſtige und
fahige Unternehmer wollen ſich dazu einfin-
den und können Anſchläge und Bedingungen
bei mir einſehen.

Halle, den 9. März 1843.
Der Bau- Jnfpector

Schulze.

Freiwillige Subhaſtatlion.
Das zum Nachlaß des Johann Gott-

fried Fuß gehörige Anſpaäännergut zu Hol-
leben bei Halle No. 12 des Hypotheken-
buchs, beſtehend aus Haus, Hof, Scheune
und Ställen, nebſt 1 Garten und 2 Gemein-
detheilen, 56 Acker Feld und 1 Wieſe von

Acker Jnhalt, abgeſchatzt auf 5688 Thlr.
5 Sgr. zufolge der nebſt Bedinzungen in un-
ſerer Regiſtratur, ſowie beim Schulzen Fuß
zu Holleben einzuſehenden Taxe, ſoll

am 21. April d. J. Vormittags 8 Uhr
im Gaſthofe zu Holleben im Wege der frei-
willigen Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſt ädt, den 8. Maärz 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

vigore commiss.

Freiwilliger Verkauf
Land und Stadtgericht Merſeburg.
Die den Erben des hierſelbſt verſtorbe-

nen Kaffeehausbeſitzers Johann Chri-
ſtian Samuel Beier gehörigen Grund-

ſtucke, als:
a) der hierſelbſt belegene sub No. 992.

des Hypothekenbuchs von Merſeburg
eingetragene Burgergarten nebſt Zube-
hör, abgeſchätzt auf 9407 Thlr. 9 Sgr.
8 P

b) das auf hieſigem Neumarkte belegene
sub No. 682. des Hypothekenbuchs von
Merſeburg eingetragene brauberechtigte
Haus nebſt Zubehör abgeſchatzt auf
606 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf.,

zu folge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzu-
ſehenden Taxe, ſollen

am 22. Junius 1843. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf.

fabrik mit allem Zubehoör, abgeſchatzt auf
7859 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in

am
14. Juni 1843, Vormittags 10 Uhr,

in Liemehna ſubhaſtirt werden.
Eilenburg, den 14. November 1842.

Königl. Land- und Stadtgericht.

Das Meubles Magazin von H. Kretſch-
mann bietet eine große Auswahl modern
und gut gearbeiteter Meubles aller Art, in
Mahagoni, Birken, Eichen und Kirſchbaum,
zu ſehr billigen Preiſen dar.

Hakle, Bruderſtraße Nr. 221.

Eingetretener Verhaltniſſe wegen iſt noch
zum 1. April eine Wohnung mit Meubles
zu vermiethen beim Conditor Lehmann.

Die in Liemehna belegene, dem Fabrik
beſitzer Ludwig Krauſe gehörige Zucker-

unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

Holz Auktion.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 90 100 Stück und Schock, melirte,
harte und weiche Nutzhölzer

und
400-—-500Scheit-, Knuppel, Stock

und Reisholz Klaftern
im Unterforſte Greppin ſteht Termin auf

Dienstag den 21. Marz fruh 10 Uhr
im Schlage daſelbſt an, wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden.

Zöckeritz, den 9. März 1843.
Der Königliche Oberfoörſter

v. Schutz.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der hieſigen Königlichen

Hochlöblichen Regierung ſollen von dem Un-
terzeichneten in der Regiſtratur der direkten
Steuern

den 23. Marz dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

circa 21 Centner gut gehaltenes, beſchriebe-
nes Tabellen-Papier, großes Format, wo-
von jedoch circa 48 Centner zum Ein-
ſtampfen beſtimmt ſind an den Meiſtbie-
tenden gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden, was hierdurch bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 10. Marz 1843.
Reuter,

Regierungs Sekretair.

Holz- Auktion.
Kommenden Montag, den

20. März er. Vormittags 9 Uhr,
ſollen im Dölauer Unterforſte und zwar:

J. in der Lieskauer Ecke
circa 9 birkene Nutzſtucke,

170 kieferne dergl.,
224 Klaftern dergl. Scheite und
63 Schock dergl. Abraum,

II. an der Halleſchen Straße
cirea 1 Klafter kieferne Scheite und

3 Schock kieferner Abraum
unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich
Vormittags 9 Uhr an der Lieskauer Ecke

und
gegen 12 Uhr an der Halleſchen Straße

einzufinden.
Schkeuditz, am 11. Maärz 1843.

Der Odberforſter
Kirſchner.

Mittwoch Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Ein Lehrburſche kann jetzt oder zu Oſtern
in die Lehre treten beim o

Windmuüllermeiſter Zorn,
in Gimmritz.
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Ritterguts- Verpachtung
in Anhalt-Köthen.

Das der hieſigen katholiſchen Kirche ge
hörige Rittergut in Groß-Wülknitz, deſ
ſen Grundſtücke theilweiſe einzeln, theilweiſe
als ein kleines Gut verpachtet geweſen ſind,

amv 27. April d. J. Vorm. 9 Uhr
in dem Reſtauratiensgebäude am Bahnhofe
bei Köthen öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Zuerſt werden das kleine
Gut und die Aecker, ungefähr wie ſie bis-
her verpachtet geweſen ſind, einzeln, dem
nächſt wird aber das ganze Gut ausgeboten.

Das ganze, eine kleine Stunde von Kö-
t hen entfernte Gut, zu welchem

a. zwei kleine nicht vermeſſene Garten,
p. an urnſſchloſſenen Garten 14 Morgen

134 Ruthen 43 [Fuß,
c. an Ackerland 443 Morgen 26 [Ru-

then 22 [Fuß,
größtenthei's vorzuglicher Bodengzute und un
weit des Wirthſchaftshofes liegend, gehoören,
iſt mit ausreichenden, in gutem Stande be-
findlichen Gebaäuden, einer Branntwein-
brennerei, der Hut und Triftgerechtigkeit,
einem Jnventarium an Wirthſchafts und
Brennereigerärhſchaften, an Obſt und wil-
den Bäumen, an Ausſaat, Düngung und
Beſtellung verſehen, hat 45 Stuck Zinshuh-
ner und 4 Thlr. in Cv.-Mze. Gefalle zu

iehen.ver Die Pachtzeit der einzeln verpachtet

geweſenen Aecker geht theilweiſe am 1. Au-
guſt, theilweiſe ſpäter in dieſem Jahre zu
Ende, und beginnt daher fruüher, als die
Pachtzeit des Johannis 1844 pachtlos wer
denden Hauptguts. Die neue Pachtzeit
iſt auf 12 Jahre feſtgeſetzt, dauert alſo
theilweiſe bis t 1855 und theilweiſe

Johannis 1856.v J Annahme werden etwa 5000 Thlr.
erfordert. Die Bedingungen ſind auf dem
katholiſchen Pfarramte einzuſehen.

Köthen, den 24. Februar 1843.
Der Kirchen- Vorſtand.

Auf der Domaine Sittichenbach bei
Eisleben wird mit dem 1. Mai e. die
zweite Verwalterſtelle offen. Hierzu ſich
Qualificirende, welche, da einiges Rech
nungsweſen damit verbunden, eine hübſche
Hand ſchreiben, leicht und richtig rechnen,
und ſonſt gute Atteſte beibringen konnen
ſich portofrei melden.

m

Eine ein und zwei zweiſpännige neue fertig
ſind zu verkaufen bei
Zorn in Freßnitz

gemachte Walzen

S e e äääMühlenverkauf.
89 Eine der ſchönſten vor 3 Jahren beigs
Sder Kreisſtadt Eckartsberga, Re
S gierungsbezirk Merſeburg, mit 2 for-88
ſchen Mahlgaängen neu erbaute maſſivess
Sbollandiſche Windmuhle, mit guter vol
Sler Nahrung, ſoll bald möglichſt preis-
S wuärdig verkauft werden. c
S Naheres auf der Muhle ſelbſt.

G e e d eBekanntmachung.
Jm Auftrag der Biſitzerin habe ich En

desunterſchriebener zum meiſtbietenden Ver-
kaufe des hierſelbſt nahe am Markte sub
No. 239. in der Rathhausgaſſe belegenen
Grundſtuckes einen Termin

auf den 15. Marz C.
Nachmittags 2 Uhr daſelbſt anberaumt und
lade hierzu zahlungsfähige Käufer ein, ſich

daſelbſt einzufinden und nach den in dieſem
Termin vorher bekannt zu machenden Be-
dingungen ihre Gebote zu thun.

Suppräan.

Endesunterzeichnete erklären, jeder fur
ſein Geſchaft, der Wahrheit gemaß:

„daß ſie reinen Weizenbrannts-
wein nicht zu dem Preiſe von 23 Thlr.
pro 180 Quart (37 n. Richter), ſon-
dern hoher verkaufen muſſen, da dieſer
Preis weit unter ihren eigenen Einkaufs-
preiſen zuruckbleibt.“

F. W. Ruüprecht. W. Fürſtenberg.

Verkauf.
Die zum Zinckſchen Anſpannergute zu

Neehaußen gehörigen 113 M. Acker,
ein Garten, Kabeln, ſowie die Gebaäude
ſelbſt ſollen auf

den 19. d. Mts. Vormittags 11 Uhr,
in der Schenke allhier einzeln öffentlich ver

kauft werden.
Neehaußen, den 10. Marz 1843.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kal-
be iſt zu verkaufen beim Schulzen

Drebes in Plößnitz.

300 Thlr. Preuß. Cour. ſind ſogleich
auf ländliche Grundſtucke auszuleihen. Wo?
ſagt man in Nr. 1054., Schloßgaſſe.

500 Schocke
Karpfen Satz, kleinen einſömmerigen, ver
kauft billig

Neuhaus bei Delitzſch.
beim Petersberge. Schirmer.

Georginen-Frenunden.
Durch vielfache Nachrichten und Klagen

von der Nähe und Ferne, daß der im vergan
genen Herbſte ſehr vielen unerwartete bei
ſpielloſe Novemberfroſt, und der darauf fol
gende ungewöhnlich gelinde und abwechſelnde
Winter ſehr großen Verluſt unter den Geor-
ginen hervorgebracht hat, wodurch wohl
manchen, namentlich weniger bemittelten
Verehrern dieſer Blumen, der Muth geſun-
ken ſein wird veranlaßt, habe ich mich ent
ſchloſſen, in Folge meines ſehr bedeutenden
Vorrathes, (welcher ſich, eben nach vollende
ter Reviſion, ohne die allerneueſten Sorten,
auf eirca 30,000 Exempl. in getheilten ge
ſunden Knollen belauft), und deſſen außer
ordentlicher Conſervation, von meinen ältern

Sorten einen völligen Ausverkauf zu
halten, um Georginenfreunden den Verluſt
auf billige Weiſe zu entſchadigen und da-
durch doch etwas zur Erhaltung und Befoör-
derung dieſer gewiß fur jeden Blumenfreund
ſo ſchönen und intereſſanten Cultur beizutra
gen. Jch offerire daher meinen ganzen Vor
rath, und erlaſſe von denjenigen Sorten,
welche am meiſten in Vermehrung ſind, tn
guten mit Keimen verſehenen Knollen nach
meiner unbeſchräankten Wahl, mit C laut
meines Catalogs, welcher auf Verlangen
franco uüberſendet wird, und worinnen ſich
ohnedies noch alles Neue und Neueſte be
findet,

25 Stuck fur 2 Thlr.

809 und100 5 ſo wie von eben
denſelben Sorten in Rummel, (d. h. ohne

und Namen)
25 Stuck fur 1 Thlr.
50 79 35 1 35
100 2wobei beſonders bei erſter Abtheilung mehr

fach Sorten mitfolgen werden, welche in den
weiſten Catalogen noch mit ziemlich hohem
Preiſe ausgeboten ſind, indem ja doch, wie
bekannt, immer nur von den beſten Sorten
am meiſten vermehrt wird.

Köſtritz im Fuürſtenthum ReußGera,
den 9. Maärz 1843.

J. Sieckmann.

und

C. H. Hennigke's Stron-
Rhut r Fabrik und Bleiche in
Leipai empfiehlt sich mit Verän-
dern und Bleichen getragener Stroh-
hüte in jeder Art. Madame Weibe-
zahl, kleine Stein Strasse Nr. 211,
wird jeden Auftrag für obige Fabrik
schnell und pünktlich besorgen.

Beilage
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Beilage zu Nr. 62
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Dienstag, den 14. März 1843.

C F m 2

Türkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 25. Febr. Aus Pe

tersburg hat man in Semlin neue Nachrichten erhalten, deren
Authenticität keinem Zweifel unterliegt, und welche beſagen,
daß die ruſſiſche Regierung von ihrer Forderung der Annulli-
rung des jetzigen Zuſtandes in Serbien und Wiedereinſetzung
der Familie Obrenovitſch auf den ſerbiſchen Thron keineswegs
abgeſtanden ſey, wie die Turken falſchlicher Weiſe ausgeſtreut
haben, ſondern daß ſie feſt dabei beharre und nur in ſo weit
ihre Forderung der Wiederherſtellung des frühern Status quo
zu modificiren bereit ſey, als ſie zugebe, daß, wenn die gegen
den Furſten Michael ausgeſprochenen Beſchuldigungen bewie-
ſen werden konnen, eine neue Furſtenwahl nach den beſtehen-
den Landesgeſetzen Serbiens vorgenommen werden ſolle.

Vermiſchtes.
St. Petersburg. Am 17. Januar fand man im

Kreiſe Moshaiſk auf den Wieſen und im Felde, auf dem Schnee
und Eiſe eine Menge lebender Wurmer, von denen man 3
Tſchetwerik ſammelte. Mehrere wurden in einer Flaſche bis
zum 23. Januar erhalten, und lebten dann noch 24 Stunden
in Spiritus. (7)

Chineſiſche Weltkunde. Es exiſtirt eine chine-
ſiſche Landkarte, die keinen ſehr hohen Begriff von den geo-
graphiſchen Kenntniſſen der Mandarinen giebt. Sie iſt einen
Metre lang und 67 Centimetres breit, und China nimmt allein
ſieben Achttheile dieſes Raumes ein. Ganz im Winkel befindet
ſich ein kleines Meer und in demſelben vier Jnſeln von ſehr ge-
ringem Umfange: es ſtellen dieſelben Frankreich, England,
Portugal und Afrika vor; in einiger Entfernung erblickt man
Holland, das allein großer iſt, als die vier genannten Länder
zuſammen genommen.

Fond- und Geld -Cours.
Berlin, d. 11. März 1843.

t Pr. Cour. o Pr. Ceuronds. tien.F Brief. Seld. Se a Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 35 104*/, 104 Bri Potsd. Eiſenb. s 1359
Pr. Eng' Obl. 30. 4 103 102 do do Prior. Obl. 4 11028,
Pram. Sch. der „Mgd. epz. Eiſenb 1144Sechandlung. 92 ſpo. do. Prior Obl. 4 103
Karm. Schuldv. 33 102 102
Brl. St. Obl. 31 103 103
Danz. do in Th. 48

Berl Anh. Eiſenb. 117
do. do. Prior. Obl. 4 103,,
Düſſ. Eld. Eiſenb. s 70Weſtp. Pfandbr. 32103 do. Prior. Wer 4 94

Großh. Poſ. do. 4 1106 Rhein Eiſend. 5 80 79
do. do. 3 102!/, do. do. Prior Obl. 4 97 97Oſtpr. Pfandbr. 311 103 Werl.-Frankf. Eiſ. 5 113 112

Vomm. do. 35 103/, do. do. Prior. Obi. 4 103
Kur u. Neam. do. 3 1037 (Oberſchleſ. Eiſenb. 4 104 1031
Schlefiſche do. 33 10 102 13Friedriched'or S 13 13

A Goldm. à 5 Tbl. II 10 2
Oisconto 3 8

Getreidepreiſe.
Nach Berliger Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdebarg, d. 11. März (Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 433 thl. Gerſte kthl.Roggen 38 39 Hafer 2753 283
Nordhanufſen, den 11. März.

Weizen 1 thl. 28 ſgr. pf. bis 2 thl. 5 ſgr. pf.
Roggen 1 e 20 e 2 1 2325 8Gerſte 1 15 1 22Hafer 6Rüböl, der Centner 123 thl.
Leinöl, 8 4 14 thl.

Nach Dresdnedr Scheffel.
Leipzig, den 9. März.

Weizen 3 Thl. 25 Ngr. bis 4 Thl. Ngr.
Roggen 20 53 22Gerſte 3 J 2 656Hafer 2 10 2 12Rappſaat 7 15858 7 222W. Rübſen 7 73 7 15S. Rübſen
Oel, der Ctr. 11 e 225

Waſſerſtand zu Halle
am 13 März:

Dderhaupt 5 Fuß 6 Zoll.
Unterdaupt 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. März 3 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. März.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr v. Könneritz a. Dresden. Hr.
Kriegsr th v. Brandenſtein a. Luxemburg Hr. Juſtiz Kommiff.
Weiſenbach a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ Kuchenreuter a. Suhl.
Hr. Kaufm. David a Jena. Hr. Kaufm. Göcke a. Gladbach. Hr-
Kaufm. Straus a. Mainz. Hr. Kaufm. Fürſt a. Berlin. Hr. Kaufm.
Knauer a. Lennep. Die Hrrn. Kaufl. Wittenſtein u, Ritterhaus a
Elberfeld

Stadt Zürch Hr. Rittergutsdeſ. v. Krofigk a. Merbis. Hr. Amtm.
Schoch a. Jlberftedt. Hr. Faktor Strützky a. Schmiedeberg. Sr.
Partik. Thomas a. Dresden Hr. Kaufm. Michels a. Köln. Die
Hrrnu. Kaufl. Schrader Herzfeld u. Voigt a Leipzig. Hr. Kaufm.
Herrmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Heß a. Eilenburg. Hr. Kaufm.
Wolff a. Frankfurt Hr. Kaufm. Millwitz a. Jeßnitz. Hr. Sekr.
Meinecke a. Magdeburg

Goldnen Ring: Hr. Kankm Zeldinger a. Berlin. Hr Kaufm. Küch
ter a. Leipzig. Hr. Kaufm. Joneminn u. Hr. Dr. Lobſchütz a. Dres
den. Hr. Ober- Jnſp. Kraus a. Bamberg-

Stadt Hamburg: Hr Fabr. Loſchenkohl a. Charkottenburr. Hr.
Kaufm. Leid a. Köthen. Pr Kaum. Mahlker a. Magdeburg. Hr.
Fabr. Keller a. Neu Rupvin. Hr Partik. Scharlach a. Köln.

Goldnen Kugel vr. Kaufm. Lobenſtein a. Nordhauſen. Hr. Fabr,
Kögler a. Schönbuhler. Hr Fabr. Stahl a. Bklankenburg. Hr-
Kaufm. Bernthal a. Hornburg. Hr. Kaufm. Feller a. Berlin. Hr.
Kaufm. Kunze a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. MWarcus u. Wer
ner a Magdeburg. Hr. Kaufm. Reinitz a. Stettin.
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Vekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zurückgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Gaſtge er Creutzberg in
Unterrisderf. 2) An Hru. Zicken-
trath in Hirſchfeld. 3) An Hrn.
Mayer in Magdeburg. An Hrn.
Patrimonialrichter Köhlau in Wiehe.
5) An den Killner Heinze in Frank-
furt a. M. 6) An Hrn. Friedrich in
Egeln. 7) An Hrn. Conrad in Mer-
ſeburg. 8) An Hrn. Epſtein in Gern-
rode. 9) An Hrn. Comp. -Chir. Kreye
in Ruppin. 10). An Hrn. Gutsbeſitzer
Müller in Panitſch. 11) An Hrn.
Regiſtrator Laborde in Langenſalza.
12) An den Auflaäder Siebert in Quer-
furt. 13) An Hrn. Gieſe Menzel
in Magdeburg. 14) An den Nagel-
ſchmidtgeſellen Schulze in Kitzingen.
15) An Hrn. Beck in Zorpe. 16) An
den Kuünſtler Hrn. Franz in Breslau.
17) An den Victualienhandler Schiedlich
in Quedlinburg. 18) An Hrn. Frers
in Celle nebſt 1 Paket IID. P. 19) An
Hrn. Feldwebel König in Hadmersle-
ven. 20) An Emma Schmidt (ohne
Ortsangabe). 21) Au den Arbeiter Lofſe
in Eisleben. 22) An den Chauſſeegeld-
Einnehmer Hrn. Brandt in Werns-
dorf. 23) An Hrn. Oberfoörſter Kind-
ler in Suhl. 24) An Hrn. Krumbach
in Garſena. 25) An den Handarbeiter
Caßmann in Schwenz.

Halle, den 11. Maärz 1843.
Königl. Ober- Poſt -Amt.

Göſchel.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Nach jetzt erſt gewordener Anzeige ſind

im October v. J. dem Dienſtknecht Seifert
auf hieſiger Waiſenhausmeierei ein Paar gute
ſchwarze bocklederne Hoſen und ein Porcellan
Pfeifenkopf mit dem Bildniß der Königin
Louiſe, und dem Dienſtknecht Maruhn eine
zweigehäuſige ſilberne alte engliſche Taſchen-
uhr, hinten zum Aufziehen, das Zifferblatt
von Emaille mit arabiſchen oder deutſchen
Zahlen und der Aufſchrift Helmſtin Stock
holm, zur Nachtzeit aus der Schlafkammer
entwendet worden. Jndem wir vor dem An

6

kauf dieſer Sachen warnen, fordern wir Je-
dermann, der Anzeige über den Verbleib der
Sachen oder über die Perſen des Thäters
machen kann, auf, ſolche vor dem nächſten
Gericht zu bewirken.
nicht verurſacht.

Halle, den 9. März 1843.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Friſche Auſtern, geräucherten Rhein-
lachs, ruſſ. Caviar, Luüneb. Neunau-
gen, fette Sahnenkaäſe, pomm Gaänſe-
brufte, marinirten Aal, meſſin. Apfel-
ſinen und grüne Orangen empfiehlt

E. H. Riſel.
wo

Ein junger Mann ſucht durch Unterzeich-
neten eine Stelle als Schreiber bei einem
der Herren Juſtiz-Commiſſare oder ſonſti-
gen Bureau zu finden.

Ein Hofemeiſter, der ſein Fach verſteht,
als ein ſolcher auf einem bedeutenden Gute
gedient und gute Atteſte aufzuweiſen hat,
wie auch ein Kutſcher und ein Hausknecht,
beide mit guten Atteſten verſehen wuünſchen
ſo bald als möglich Dienſte zu
Naächſtdem ſucht ein junger Mann als Bote
bei einem der Herren Juſtiz Commiſſare
oder in einem andern Bureau ein Unterkom-
men und kann ſogleich den Dienſt antreten;

hierauf Reflektirende haben die Gute ſich in
portofreien Briefen an den in Halle a. d.
S. am alten Mark suh No. 692 wohnen-
den Commiſſionär G. Wäachter zu wenden.

Fett-Vieh- Auction.
Den 29. Marz ſollen 3 fette Voigtlaän

der Ochſen und 24 Stuck fette Schweine
meiſtbietend gegen die in dem Termine be-
kannt gemachten Bedingungen, ſtallweiſe zu
2 3 4 6 Stuück verkauft werden.

Lauchſtadt. Uhlig.
Dienstag den I. d. M., Nach

mittags 3 Uhr, werden die Ty-
roler Sänger im Gewächshauſe!
des Stadtrath Herrn Schmidt
ſich hören laſſen.

Ein ſchönes MahagoniPianoforte ſteht
billig zu verkaufen und kann bis 11 Uhr
Vormittags in Augenſchein genommen wer

Wallſtraße No. 1090 d.

Koſten werden dadurch

finden.

W Schöne Tannenbretter, Fournire
aller Arten, und eine Wohnung von vier
Stuben, Stallung und Torfplatz bei Pflug.

Einen Lehrling ſucht der Backermeiſter
Achilles in Halle.

Delbruückſche Auction.
Dienstag Meubles und Hausgerath.

Der Flugel ſteht in dem Becker ſchen Hauſe,
Alter Markt No. 543. zur Beſichtigung
und wird dort auch Mittwoch 3 Uhr ver-
auctionirt werden.

Mehrere liegen gebliebene Gegerſtande
in dem Garderobe Zimmer im Stadtſchieß-
graben am diesjährigen Maskenball, als
1 baumwollener Regenſchirm, 1 kl ine Haar-
burſte, 1 ſchwarz ſeidene Halsbinde, bitte ich
in der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 368. ab-

holen zu laſſen. Haaſe.
Die Verwalter- Stelle auf dem Ritt'r-

gute Löbitz bei Naumburag, ſo wie die Gar
nerſtelle ebendaſelbſt iſt beſetzt.

Vermißt werden ſechs Stuck Magdeburg
Leipziger Eiſenbahn Aktien sub No. 29.
16,400. 20,149. 20,233. 20,234. 20,283.
Sie können ſeit dem 23. Januar d. J. in
Umlauf gekommen ſein. Vor dem Ankouf
derſelben wird gewarnt und dem jenigen, wel-
cher uber deren Vertrieb mit Benennung
deſſen, von welchem das Papier ausgegeben
worden, Nachricht gieſt, wird eine Beloh-
nung von zwei Louisd'or fur jedes Stuck
ausgezahlt von den Herren Meyer
Comp. in Leipzig.

Anzeige.
Um die noch ubrigen Kartoffeln zu räu-

men, ſollen ſolche von morgen mit
ſechszehn Thaler pro Wiſpel

verk uft werden.
Halle, den 13. März 1843.

J. F. W. Wiede.

Billige Apfelfinen
ſofort, ſehr ſuüße Frucht, empfiehlt

Boltze.

Bücklinge, delikat, b.i Boltze.

S 2 7 82 2229
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